
 

• In den letzten Jahren betrachteten die französischen Regierungen die deutsch-fran-

zösische Partnerschaft als die treibende Kraft Europas, die sowohl zu mehr Einheit 

als auch zu einer stärkeren geopolitischen Rolle beitrug. Das Ende der Ära Merkel 

wirft daher die Frage auf, wie sich die Beziehung zwischen Frankreich und Deutsch-

land mit neuer Führung fortsetzen wird. 

 

• Obwohl die CDU auf ihrem letzten Parteitag die besondere Beziehung beider Staaten 

betonte, wird der Aufstieg der Grünen und das Potenzial für ein schwarz-grünes 

Bündnis als mögliche Bedrohung für die Zukunft der laufenden industriellen, militä-

rischen und internationalen Zusammenarbeit der beiden Länder gesehen.  

 

• Angesichts der eigenen Wahlen, die im nächsten Jahr anstehen, wird die französi-

sche Politiklandschaft höchstwahrscheinlich das Abschneiden der deutschen Rech-

ten, der Alternative für Deutschland (AfD), genau beobachten, da ein möglicher Stim-

menzuwachs die Kampagne der französischen Rechten und ihrer Frontfrau Marine 

Le Pen gegen den liberalen Amtsinhaber Emmanuel Macron beflügeln könnte.  
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